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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Laugenab-
pumpstrang für eine Waschmaschine, welcher einen
Rücklaufbehälter enthält, dessen Volumen so bemessen
ist, dass bei abgeschalteter Laugenpumpe eine vorbe-
stimmte Laugenmenge durch die Laugenpumpe hin-
durch unter die Wäschetrommel der Waschmaschine
durch Schwerkraft zurückströmen kann, wobei der Rück-
laufbehälter unten mit einem Einlass und oben mit einem
Auslass für die abzupumpende Lauge versehen ist.
[0002] Eine Waschmaschine mit einem Laugenab-
pumpstrang dieser Art ist aus DE 69 23 774 U und aus
DE 35 06 761 A1 bekannt. Der Laugenabpumpstrang
enthält einen Rücklaufbehälter, dessen Volumen so be-
messen ist, dass bei abgeschalteter Laugenpumpe eine
vorbestimmte Laugenmenge durch die Laugenpumpe
hindurch unter die Wäschetrommel durch Schwerkraft
zurückströmen kann, wobei der Rücklaufbehälter unten
mit einem Einlass und oben mit einem Auslass für die
abzupumpende Lauge versehen ist. Der Behälter gemäß
DE 35 05 781 A1 hat ein zweiteiliges Gehäuse mit einer
horizontalen Trennebene zwischen dem unteren Gehäu-
seteil und dem oberen Gehäuseteil. Die beiden Gehäu-
seteile sind Kunststoff-Spritzgussteile, die an ihrer Tren-
nebene relativ zueinander fixiert und miteinander ver-
schweißt werden müssen. Anschließend ist eine Prüfung
auf hundertprozentige Dichtigkeit des Rücklaufbehälters
erforderlich. In der Praxis ist an den Rücklaufbehälter ein
Kunststoff-Wellrohrschlauch als Abpumpschlauch über
eine Dichtung an eine Muffe angeschlossen und durch
eine Schlauchklemme gegen unbeabsichtigtes Trennen
vom Rücklaufbehälter gesichert.
[0003] Durch die Erfindung soll die Aufgabe gelöst
werden, den Rücklaufbehälter derart auszubilden, dass
er preiswerter herstellbar ist, Insbesondere derart, dass
das genannte Schweißen und/oder die genannte Dich-
tigkeitsprüfung nicht mehr erforderlich sind.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung durch
die Merkmale des Kennzeichens von Anspruch 1 In der
Welse gelöst, dass der Rücklaufbehälter ein einstücki-
ges, im Spritzgussverfahren hergestelltes Gehäuse auf-
weist, das mindestens an seinem unteren Endabschnitt
eine kreiszylindrische Form und einen Innendurchmes-
ser hat, der größer ist als der Außendurchmesser eines
am Einlass vorgesehenen unteren Abpumpleitungsstük-
kes, welches von unten nach oben in das Gehäuse ge-
richtet Ist, dass ein im horizontalen Querschnitt ringför-
miges Verbindungsstück vorgesehen ist, welches im
Umfangsbereich zwischen dem unteren Abpumplei-
tungsstück und dem Gehäuse einen ringförmigen Ge-
häuseboden bildet, wobei das Verbindungsstück an sei-
nem radial inneren Umfängsbereich gegen das untere
Abpumpleitungsstück und an seinem radial äußeren Um-
fangsbereich gegen das Gehäuse gedichtet ist und je
axial gesichert ist gegen unbeabsichtigtes Trennen.
[0005] Das Gehäuse besteht vorzugsweise aus Kunst-
stoff.

[0006] Weitere Merkmale der Erfindung sind in den
Unteransprüchen enthalten.
[0007] Dieser als Spritzgussteil hergestellte Rücklauf-
behälter wird vorzugsweise formschlüssig mit einem
Kunststoff-Abpumpschlauch wasserdicht verbunden.
Der flexible Abpumpschlauch kann beispielsweise ein
sogenannter Wellrohrschlauch sein. Seine formschlüs-
sige Verbindung mit dem Rücklaufbehälter erfolgt vor-
zugsweise durch eine Steckverbindung, vorzugsweise
durch eine Steck-Rast-Verbindung, welche lösbar oder
unlösbar ausgebildet sein kann. Durch die formschlüssi-
ge (ineinander greifende) Verbindung zwischen Ab-
pumpschlauch und Rücklaufbehälter werden Schlauch-
klemmen und ähnliche Spannelemente vermieden.
[0008] Eine Möglichkeit besteht darin, einen derart ge-
formten flexiblen Abpumpschlauch, z.B. Wellrohr-
schlauch zu verwenden, dass eine Muffe aus Gummi
oder Kunststoff aufgeschoben werden kann, deren inne-
rer Durchmesser gegen den Abpumpschlauch dichtet
und deren äußerer Durchmesser von innen gegen den
Rücklaufbehälter dichtet.
[0009] Bei einem anderen Ausführungsbeispiel der Er-
findung kann eine Muffe einerseits am Ende des Ab-
pumpschlauches angespritzt oder anvulkanisiert sein
und andererseits in dem Innendurchmesser oder vor-
zugsweise auf dem Außendurchmesser des Rücklauf-
behälters dichtend angeordnet sein. Zur Absicherung der
Dichtungswirkung kann eine Schlauchklemme zusätz-
lich verwendet werden.
[0010] Die Erfindung wird im Folgenden mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand von bevorzugten Ausführungs-
formen als Beispiele beschrieben. In den Zeichnungen
zeigen

Fig. 1 schematisch im Vertikalschnitt eine Waschma-
schine mit einem Laugenabpumpstrang nach
der Erfindung,

Fig. 2 einen Vertikalschnitt einer besonderen Ausfüh-
rungsform eines Laugenabpumpbehälters von
Fig. 1,

Fig. 3 einen Vertikalschnitt einer weiteren Ausfüh-
rungsform des Laugenabpumpbehälters von
Fig. 1,

Fig. 4 einen Vertikalschnitt einer nochmals weiteren
Ausführungsform des Laugenabpumpbehäl-
ters von Fig. 1.

[0011] In einem trommelförmigen Laugenbehälter 2
der in Fig. 1 dargestellten Waschmaschine 4 ist eine Wä-
schetrommel 6 um eine Horizontalachse drehbar gela-
gert. Dem Laugenbehälter 2 kann über eine Leitung 8,
ein Magnetventil 10 und eine Waschmitteleinspüleinrich-
tung 12 Wasser zugeführt werden. Das Maschinenge-
häuse 14 und das höchste im Laugenbehälter 10 erreich-
bare Wasserniveau 16 sind durch gestrichelte Linien
schematisch dargestellt. An den Boden 18 des Laugen-
behälters 2 ist eine Ablaufleitung 20 angeschlossen, die
über einen Flusenabscheider 22 zu der Saugseite einer
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Laugenpumpe 24 führt. An die Druckseite der Laugen-
pumpe 24 ist ein Ablaufschlauch 25, 26 angeschlossen,
der aus einem unteren Abpumpleitungsstück 25 und ei-
nem oberen Abpumpleitungsstück 26 besteht, die durch
einen Rücklaufbehälter 30 miteinander verbunden sind,
wobei die beiden Abpumpleitungsstücke biegbar sind
und vorzugsweise so genannte Wellrohrschläuche sind.
Das obere Abpumpleitungsstück 26 kann an einen Ab-
fluss angeschlossen oder in ein Wasserabflussbecken
28 gehängt werden.
[0012] Das Volumen des Rücklaufbehälters 30 ist un-
gefähr so groß, dass nach dem Abpumpen von Lauge,
wenn die Laugenpumpe 24 abgestellt wird, die aus dem
Abpumpschlauch 25, 26 und dem Rücklaufbehälter 30
durch die Laugenpumpe 24 zurückströmende Lauge auf
einem Niveau zu stehen kommt, welches ungefähr auf
der Höhe des Bodenbereiches 18 des Laugenbehälters
2 liegt. Dadurch wird sichergestellt, dass bei anschlie-
ßender Zugabe von Waschmittel aus der Waschmittel-
einspüleinrichtung 12 dieses Waschmittel nicht in der Ab-
flussleitung 21 am Boden 18 des Laugenbehälters 2 ver-
schwindet, sondern von dem ebenfalls neu hinzuzufüh-
renden Wasser der Wasserleitung 8 in die Wäschetrom-
mel 6 gespült wird.
[0013] Gemäß der Erfindung ist das Gehäuse des
Rücklaufbehälters 30 ein einstückiges Gehäuse, wel-
ches im Spritzgussverfahren hergestellt ist. Vorzugswei-
se ist es ein Spritzguss-Kunststoffkörper.
[0014] Der Rücklaufbehälter 30 von Fig. 1 kann auf
verschiedene Arten realisiert werden. Einige davon wer-
den im Folgenden mit Bezug auf die Figuren 2, 3 und 4
beschrieben.
[0015] Die in den Figuren 2, 3 und 4 dargestellten Aus-
führungsformen von Laugenbehältern 30-2, 30-3 bzw.
30-4 haben je ein im Spritzgussverfahren hergestelltes
einstückiges Gehäuse 32 aus Kunststoff, welches vor-
zugsweise eine kreiszylindrische Form mit vertikaler Zy-
linderachse hat, zumindest an deren unterem Endab-
schnitt.
[0016] Bei den Figuren 2, 3 und 4 hat das Gehäuse 32
mindestens an seinem unteren Ende einen Innendurch-
messer, der größer als der Außendurchmesser des am
unteren Einlass 34 angeschlossenen Abpumpleitungs-
stückes 25 ist. Dieses untere Abpumpleitungsstück 25
ist nach oben in das Gehäuse 32 gerichtet.
[0017] Ein im horizontalen Querschnitt gesehen ring-
förmiges Verbindungsstück 36 der Figuren 2 und 3 bzw.
Verbindungsstück 36-4 von Fig. 4 bildet im Umfangsbe-
reich zwischen dem unteren Abpumpleitungsstück 25
und dem Gehäuse 32 einen ringförmigen Gehäusebo-
den 38. Das Verbindungsstück 36 bzw. 36-4 grenzt an
seinem radial inneren Umfangsbereich 40 wasserdicht
an das untere Abpumpleitungsstück 25 an und an seinem
radial äußeren Umfangsbereich 42 grenzt es wasser-
dicht an das Gehäuse 32 an. Seine beiden Umfangsbe-
reiche sind jeweils axial gesichert gegen unbeabsichtig-
tes Trennen.
[0018] Bei allen Ausführungsformen nach den Figuren

2, 3 und 4 ist vorzugsweise das untere Abpumpleitungs-
stück 25 durch ein Leitungsendstück 44 verlängert, das
in das Gehäuse 32 mündet und die radiale innere Be-
grenzung eines als Grobkammerfalle wirkenden, vor-
zugsweise ringförmigen, Zwischenraumes 46 bildet, der
radial außen von einer dem Leitungsendstück 44 mit Ab-
stand radial gegenüberliegenden Umfangswand 48 des
Gehäuses 32 (Fig. 4) begrenzt ist entsprechend den Fi-
guren 2, 3 und 4, und entsprechend den Figuren 2 und
3 teilweise auch von dem Verbindungsstück 36 begrenzt
sein kann. Gemäß einer nicht gezeigten Ausführungs-
form kann die radial äußere Umfangswand des Zwi-
schenraumes 46 ausschließlich durch das Verbindungs-
stück 36 gebildet sein, wenn sein Gehäuseboden 38 ent-
sprechend tief unter das Gehäuse 32 abgesetzt ist.
[0019] Das Leitungsendstück 44 hat vorzugsweise
mindestens eine Öffnung 50, die vorzugsweise durch ei-
nen oder mehrere Schlitze in seiner Längsrichtung ge-
bildet sind, durch welche Lauge aus dem als Grobkam-
merfalle dienenden Zwischenraum 46 in das untere Ab-
pumpleitungsstück 25 zurückfließen kann, wenn die Lau-
genpumpe 24 nach dem Abpumpen von Lauge abge-
schaltet wird.
[0020] Die durch den Zwischenraum 46 gebildete
Grobkammerfalle dient zum Sammeln von "groben" Tei-
len in der Lauge wie beispielsweise Knöpfe, Nadeln,
Schrauben und ähnliche Teile, die mit der Wäsche in die
Wäschetrommel 6 und von dieser in den Rücklaufbehäl-
ter gelangen können, wo sie von der im Zentrum des
Gehäuses 32 nach oben strömenden Lauge radial nach
außen gespült werden und in den Zwischenraum 46
(Grobkammerfalle) zurückfallen können.
[0021] Bei den Ausführungsformen nach den Figuren
2, 3 und 4 ist je eine Steckverbindung zwischen dem
Verbindungsstück 36 bzw. 36-4 und dem Gehäuse 32
vorgesehen.
[0022] Bei der Ausführungsform nach den Figuren 2
und 3 ist die Steckverbindung dadurch gebildet, dass das
Verbindungsstück 36 an seinem oberen Endabschnitt 52
als Muffe ausgebildet ist, die auf (oder in) den unteren
Endabschnitt des Gehäuses 32 aufgesteckt (oder einge-
steckt) ist und einen größeren Durchmesser hat als der
rohrartige untere Endabschnitt 54 des Verbindungsstük-
kes 36. Der obere, als Muffe ausgebildete Endabschnitt
52 des Verbindungsstückes 36 ist dem Durchmesser des
Gehäuses 32 angepasst. Gemäß Fig. 2 kann der obere
Endabschnitt 52 des Verbindungsstückes 36 an den un-
teren Endabschnitten des Gehäuses 32 zur Axialfixie-
rung angeschweißt oder angeklebt sein. Gemäß Fig. 3
kann der obere Endabschnitt 52 des Verbindungsstük-
kes 36 mit einer Rastennase 56 versehen sein, die in
eine Vertiefung 58 am Außenumfang des Gehäuses 32
einrastet und dadurch ein unbeabsichtigtes Trennen des
Verbindungsstückes 36 vom Gehäuse 32 verhindert.
Zwischen beiden Elementen kann eine Dichtung 60 ein-
gesetzt sein. Die Rastennase 56 und die Vertiefung 58
können vertauscht sein.
[0023] Gemäß den Figuren 2, 3 und 4 kann das Lei-
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tungsendstück 44 zusammen mit dem Abpumpleitungs-
stückes 25 ein einstückiges Teil sein, oder mit diesem
lösbar verbunden oder vorzugsweise durch Anspritzen
oder Anvulkanisieren oder gemeinsames Extrudieren
untrennbar verbunden sein. Gemäß anderer Ausfüh-
rungsform kann das Leitungsendstück 44 zusammen mit
dem Gehäuse 32 und dem Gehäuseboden 38 ein ein-
stückiges Teil sein.
[0024] Bei der Ausführungsform nach Fig. 4 ist das
Verbindungsstück 36-4 ein ringförmiger Dichtungskör-
per, der zwischen das Leitungsendstück 44 des unteren
Abpumpleitungsstückes 25 und das es außen umgeben-
de Gehäuse 32 eingesetzt ist und an beiden wasserdicht
anliegt. Der Dichtungskörper 36-4 ist vorzugsweise in
eine Außenumfangsnut 60 des Leitungsendstückes 44
eingesetzt und durch die Nutwände axial gesichert, so
dass er beim Einstecken des Leitungsendstückes 44 in
das Gehäuse 32 an nach innen ragenden Rastenvor-
sprüngen 62 des Gehäuses 32 axial vorbeischnappen
kann und dann von diesen Rastenvorsprüngen 62 ge-
hindert wird, aus dem Gehäuse 32 herauszurutschen.
[0025] Im Gehäuse 32 ist mit Höhenabstand über dem
unteren Einlass 34 ein Auslass 64, vorzugsweise in Form
einer sich quer zur Vertikalrichtung erstreckenden Buch-
se, gebildet, an welcher das obere Abpumpleitungsstück
26 angeschlossen ist, vorzugsweise angesteckt ist, mit
oder ohne eine Rastverbindung. Diese Verbindung ist
wasserdicht, beispielsweise durch Dichtungsringe 66.
Der obere Auslass 64 befindet sich vorzugsweise am
oder nahe am oberen Ende des Gehäuses 32. Gemäß
einer anderen Ausführungsform kann das Gehäuse 32
auch nach oben über den oberen Auslass hinaus verlän-
gert sein.
[0026] Vorzugsweise ist im Gehäuse 32 eine Zusatz-
öffnung 68 gebildet, z.B. als Entlüftungsöffnung oder für
den Anschluss eines Drucksensors oder eines Flüssig-
keitssensors zur Detektion von Lauge oder Wasser im
Gehäuse 32.
[0027] Damit das Gehäuse 32 im Spritzgussverfahren
einstückig hergestellt werden kann, muss es an einem
Ende eine Öffnung haben, aus welcher am Ende des
Spritzgussverfahrens der Werkzeugkem herausgezo-
gen werden kann. Diese Öffnung kann am unteren oder
am oberen Ende des Gehäuses 32 sein. Bei den Aus-
führungsformen nach den Figuren 2, 3 und 4 bildet diese
Öffnung den unteren Einlass 34. Gemäß nicht gezeigten
Ausführungsformen ist es deshalb auch möglich, die zum
Herausziehen des Spritzgusskernes erforderliche Öff-
nung am oberen Ende des Gehäuses 32 vorzusehen. In
diesem Falle besteht eine Ausführungsform der Erfin-
dung darin, dass der Gehäuseboden 38 und auch das
Leitungsendstück 44 des unteren Abpumpleitungsstük-
kes 35 als einstückiges Teil des Gehäuses 32 mittels
eines Spritzgießverfahrens hergestellt werden.
[0028] Eine weitere Ausführungsform kann darin be-
stehen, das obere Abpumpleitungsstück 26 zusammen
mit dem Gehäuse 32 im Spritzgussverfahren als einstük-
kiges Teil herzustellen.

Patentansprüche

1. Laugenabpumpstrang für eine Waschmaschine,
welcher einen Rücklaufbehälter (30; 30-2; 30-3;
30-4) enthält, dessen Volumen so bemessen ist,
dass bei abgeschalteter Laugenpumpe eine vorbe-
stimmte Laugenmenge durch die Laugenpumpe hin-
durch unter die Wäschetrommel der Waschmaschi-
ne durch Schwerkraft zurückströmen kann, wobei
der Rücklaufbehälter unten mit einem Einlass (34)
und oben mit einem Auslass (84) für die abzupum-
pende Lauge versehen Ist, dadurch gekennzeich-
net, dass der Rücklaufbehälter ein einstükkiges, im
Spritzgussverfahren hergestelltes Gehäuse (32)
aufweist, das mindestens an seinem unteren End-
abschnitt eine kreiszylindrische Form und einen In-
nendurchmesser hat, der größer ist als der Außen-
durchmesser eines am Einlass (34) vorgesehenen
unteren Abpumpleitungsstückes (25), welches von
unten nach oben in das Gehäuse gerichtet ist, dass
ein im horizontalen Querschnitt ringförmiges Verbin-
dungsstück (36; 36-4) vorgesehen ist, welches im
Umfangsbereich zwischen dem unteren Abpumplei-
tungsstück und dem Gehäuse (32) einen ringförmi-
gen Gehäuseboden (38) bildet, wobei das Verbin-
dungsstück an seinem radial inneren Umfangsbe-
reich gegen das untere Abpumpleitungsstück (25)
und an seinem radial äußeren Umfangsbereich ge-
gen das Gehäuse (32) gedichtet ist und je axial ge-
sichert ist gegen unbeabsichtigtes Trennen.

2. Laugenabpumpstrang nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (32) aus
Kunststoff besteht.

3. Laugenabpumpstrang nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Leitungsend-
stück (44) vorgesehen ist, welches ein Teil oder eine
Verlängerung des unteren Abpumpleitungsstückes
(25) ist, von unten nach oben über das Verbindungs-
stücK (36; 38-4) hinaus in das Gehäuse (32) hinein
ragt und im Gehäuse (32) mündet und die radial in-
nere Begrenzung eines als Grobkammerfalle wir-
kenden Zwischenraumes (48) bildet, der radial au-
ßen und unten von einer Umfangswand des Gehäu-
ses (32) und/oder von dem Verbindungsstück (36;
36-4) gebildet ist.

4. Laugenabpumpstrang nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Leitungsendstück (44)
mindestens eine seitliche Öffnung (50) in seiner Lei-
tungswand zum Zurückfließen von Lauge aus dem
Zwischenraum (46) in das Leitungsendstück hat.

5. Laugenabpumpstrang nach Anspruch 3 oder 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Verbindungs-
stück (36: 36-4) durch eine Steckverbindung (58, 58:
62) mit dem Gehäuse (32) verbunden ist.
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6. Laugenabpumpstrang nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungsstück (36) eine Muffe ist, die unten einen dem
Abpumpleitungsstück (25) angepassten kleineren
Durchmesser als oben hat, wobei der größere obere
Durchmesser dem Gehäuse (32) angepasst ist.

7. Laugenabpumpstrang nach einem der Ansprüche 3
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Verbin-
dungsstück (36-4) ein ringförmiger Dichtungsring-
körper ist, der zwischen das Gehäuse (32) einerseits
und das Leitungsendstück (44) andererseits einge-
setzt ist und an beide jeweils wasserdicht angrenzt.

Claims

1. Solution discharge pump train for a washing ma-
chine, which includes a return flow container (30;
30-2; 30-3; 30-4), the volume of which is so dimen-
sioned that when the solution pump is switched off
a predetermined solution quantity can flow back
through the solution pump under the laundry drum
of the washing machine due to gravitational force,
wherein the return flow container is provided at the
bottom with an inlet (34) and at the top with an outlet
(64) for the solution to be pumped away, character-
ised in that the return flow container comprises a
unitary housing (32), which is produced in an injec-
tion-moulding process and which has at least at its
lower end section a circularly cylindrical shape and
an internal diameter larger than the outer diameter
of a lower discharge pump duct length (25), which
is provided at the inlet (34) and which is oriented
from down to up in the housing, that a connecting
member (36; 36-4), which is annular in horizontal
cross-section and which forms an annular housing
base (38) in the circumferential region between the
lower discharge pump duct length and the housing
(32), is provided, wherein the connecting member is
sealed at its radially inner circumferential region rel-
ative to the lower discharge pump duct length (25)
and at its radially outer circumferential region relative
to the housing (32) and is axially secured at each
against unintended separation.

2. Solution discharge pump train according to claim 1,
characterised in that the housing (32) consists of
plastics material.

3. Solution discharge pump train according to claim 1
or 2, characterised in that a duct end member (44)
is provided, which is a part or a prolongation of the
lower discharge pump duct length (25), projects from
down to up beyond the connecting member (36;
36-4) into the housing (32) and opens in the housing
(32), and the radially inner boundary forms an inter-
mediate space (46), which acts as a coarse chamber

trap and which is formed radially outwardly and at
the bottom by a circumferential wall of the housing
(32) and/or by the connecting member (36; 36-4).

4. Solution discharge pump train according to claim 3,
characterised in that the duct end member (44)
has at least one lateral opening (50) in its duct wall
for return flow of solution from the intermediate space
(46) to the duct end member.

5. Solution discharge pump train according to claim 3
or 4, characterised in that the connecting member
(36; 36-4) is connected by a plug connection (56, 58;
62) with the housing (32).

6. Solution discharge pump train according to any one
of claims 3 to 5, characterised in that the connect-
ing member (36) is a sleeve which has at the bottom
a smaller diameter, which is matched to the dis-
charge pump duct length (25), than at the top, where-
in the larger outer diameter is matched to the housing
(32).

7. Solution discharge pump train according to any one
of claims 3 to 5, characterised in that the connect-
ing member (36-4) is an annular sealing ring body
which is inserted between the housing (32) on the
one hand and the duct end member (44) on the other
hand and adjoins each in water-tight manner.

Revendications

1. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage pour une
machine à laver, contenant un récipient de retour
(30; 30-2; 30-3; 30-4) dont le volume est dimension-
né de manière à ce qu’une quantité de l’eau de la-
vage prédéterminée puisse refluer à travers la pom-
pe à lessive sous le tambour à linge de la machine
à laver sous l’effet de la pesanteur lorsque la pompe
à lessive est arrêtée, le récipient de retour étant pour-
vu d’une entrée (34) en bas et d’une sortie (64) en
haut pour l’eau de lavage à évacuer, caractérisé en
ce que le récipient de retour comprend un boîtier
(32) d’une pièce fabriqué dans un procédé de mou-
lage par injection possédant, au moins au niveau de
son segment d’extrémité inférieur, une forme cylin-
drique circulaire et un diamètre intérieur supérieur
au diamètre extérieur d’une section de conduite de
vidange inférieure (25) prévue au niveau de l’entrée
(34) et dirigée du bas vers le haut dans le boîtier, en
ce qu’un raccord (36; 36-4) pourvu d’une forme an-
nulaire en coupe horizontale est prévu, lequel rac-
cord forme un fond de boîtier (38) annulaire dans la
zone circonférentielle entre la section de conduite
de vidange inférieure et le boîtier (32), le raccord
étant rendu étanche par rapport à la section de con-
duite de vidange inférieure (25) au niveau de sa zone
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circonférentielle intérieure dans le sens radial et par
rapport au boîtier (32) au niveau de sa zone circon-
férentielle extérieure dans le sens radial et étant fixé
axialement à chaque fois de manière à empêcher
une séparation accidentelle.

2. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage selon la
revendication 1, caractérisé en ce que le boîtier
(32) est en matière plastique.

3. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage selon la
revendication 1 ou 2, caractérisé en ce que l’on
prévoit un embout de conduite (44) qui est une partie
ou un prolongement de la section de conduite de
vidange inférieure (25), qui fait saillie dans le boîtier
(32) du bas vers le haut, au-delà du raccord (36;
36-4), débouche dans le boîtier (32) et forme la limite
intérieure, dans le sens radial, d’un espace intermé-
diaire (46) agissant en tant que chambre pour piéger
de petits objets qui est formée, sur l’extérieur dans
le sens radial et en bas, par une paroi circonféren-
tielle du boîtier (32) et/ou par le raccord (36; 36-4).

4. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage selon la
revendication 3, caractérisé en ce que l’embout de
conduite (44) est pourvu d’au moins une ouverture
latérale (50) dans sa paroi de conduite pour permet-
tre le reflux de l’eau de lavage de l’espace intermé-
diaire (46) dans l’embout de conduite.

5. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage selon la
revendication 3 ou 4, caractérisé en ce que le rac-
cord (36; 36-4) est relié au boîtier (32) par un as-
semblage par emboîtement (56, 58; 62).

6. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage selon l’une
des revendications 3 à 5, caractérisé en ce que le
raccord (36) est un manchon qui est pourvu d’un
diamètre plus petit, adapté à la section de conduite
de vidange (25), en bas qu’en haut, le diamètre su-
périeur plus grand étant adapté au boîtier (32).

7. Dispositif d’évacuation de l’eau de lavage selon l’une
des revendications 3 à 5, caractérisé en ce que le
raccord (36-4) est un corps d’étanchéité annulaire
qui est inséré entre le boîtier (32) d’une part et l’em-
bout de conduite (44) d’autre part et est contigu au
boîtier et à l’embout d’une manière étanche à l’eau
à chaque fois.
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